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Mgcnteine

Seßnwtftpe $t«itat>3eitttttg-
Organ ter f^meijcttf^en %xntt.

X.XIII. 3a^tö««Ö»

JJtt Sdjttm}. imHtaqeitrdjüft XLIII. Saljrgttna.

fSafei, 17. kerntet 1877. Nr. 46.
©rfcfjeint in mö^entllcHen Stummem, ©er BreiiS per ©emefter ift franfo burdj bie ©cbroeij 3fr. 3. 50.

©ie Beftellungen tuerben bireft an „Jenno »ttjroabr, iterlaasbtittjljintÄlitng in Safel" abrefftrt, ber Betrag roirb Bei ben
auäroärtigen Slbonnenten burd) SRactjnaHme erHoben. 3m Slu8tanbe neHmen ade BucHHanblungen Seftedungen an.

BerantmortlicHer SRebaftor: Dberftlieutenant bon @Igger.

3n60lt: ©inige Betraajtungen über bie beantragten ©tfparnifft bet RänterätHlldjen Gommiffion. — ©er ÄdegJfdjauptaft. —
©ntwurf ju einem ©Ienftreglement für »ie eibgcnöfftfctjen Sruppen. (gortfeftung — SWorlj »on türunner: Seitfaben jum Unter«
riebt in ber gclcbcfcftigting. Sedcnbaaj: ©a« ©djießen ter 3nfanterfe. — ©Ibgcnoffenfdjaft: Serorbnung in Betreff ber Bor«
träge am Sßolrjtcdjnifum. SRefrutirung ber IV. ©ioipon. SRtfrutlrung ber VII. ©(»Ipon, ©in Slu«marfcH ber VI. ©(»(Ron nacb

tem ^ocHgeblrgc. ©ine neue Slrt Äarten. Vanbcntfdjäblgung beim Srupptnjufammenjug. gcRfeftuna bc« ©aliber« bc« Snfantcrle«
flcroefjr«. ©In Sllbum »ott bem Sruppenjufammenjug. ©In UrtHeil über ben Slufruf an .fcie Dfpjfere betreffenb ©clbserjldjt.
Bern: Slntrage ter @taat«nmtHf<Haft«coiiimifpon jum Bert»altung«bcrlajt pro 1876. SWilitär-SKcmonten. greiburg: ©Ine SWilitär«

beflelrung«ftcuer. ©clotHurn: UnterRüftung. ©tn teiebter SRefrut.

Einige Setradjtnmjen ubtx bte beantragten

drfoarntffe ber ftanbcratljHajen Gomnuffton.

SDie bcabfictjttgteii ©rfparungen im Wilitär«S8ubget
fotlen, wie bte 3 itungen berichten, nad) bem (Sla*

borat ber ftäuberättjUdjen gommiffion bie ©ummry
oott 2,185,000 grauten betragen. >¦

SBir motten unä erlauben, bie oerjctjtebenen Soften,
bei benen (Srfparniffe erjielt roerben fotlen, anju«
führen unb biefelben furj ju befpredjen.

a. ©ie ©efammtrefrutenjatjl foll oon 14,000 auf

12,000 Wann oerminbert unb bte $atjt ber bett

©pejialroaffen jujuttjeilenben Stefruten fcerabgefetjt

roerben.

©iefe Serminberung ber 3tefrutenjaljt roiberfprictjt
ben SSeftimmungen ber SBunbeäoerfaffung, roeldje

fagt: 3eber ©djroeijer ift roet)rpfltct)tig. SDie ©djroetj
tiebt ntdjt einen SEfjeit ber roeljrfäfjigen Wannfdjaft

jum £>eer aus, roie biefeä in SDeutfdjlanb, Oefterreidj,

granfreid) u. f. ro. gefdjiefjt; fie fennt fetn
fätjrlidjeä 3tefrutencontingent oon beftimm»
ter ©tärfe, fonbern bilbet iljre Strmee auä ber

gefammten rocfjrfätjigen Wannfdjaft oom 20. big

45. SUteräfafjr. Ob biefe SBeftimmung beä Slrt. 1

ber Wilitärorganifation oom 13. SJÖintermonat 1874

jroecfmäfjig fei ober ntdjt, fann tjier ntdjt in grage
fommen, ba biefe Wilitärorganifation einmal ®e*

fefe tft.
SDie Stnjatjl ber 9tefrttten ju ben ©pejialroaffen

ju oerminbern, ift ein abfonberlictjer ©ebanfe. SBer*

nünftigerroeife fönnte biefeä nur gefdjeljen, roenn

man bte Stnjatjl ber SEruppenförper oerminbern

mürbe, — benn fonft erljalten roir lauter unooll«

ftänbige (Sinfjeiten, roeldje itjre Slufgabe nictjt er*

füllen fönnen.
SBir muffen bodj annehmen, baß auS ber <5rfab>

rung abgeleitete ©rünbe, nidjt aber blofje Saune

1. 3. bie ©tärfe ber Sruppenförper normirt tjabe.

b. Sin SBaffenanfdjaffung fotten 230,000 gtanfen
erfpart roerben.

(Sä tft biefeä eine jroedmäfjtge (Srfparntfj, toenn
bie Ferren oon ber (Sommiffion audj angeben roollen,
mle man oljne SBaffen Ärieg fü^rt. — SÖiätjer ljatte
Man jeberjeit SBaffen alä £>aupterforbernif$ jum

Mrteg ang'efeljen. — SBir tonnen oorläufig faum
glauben, bafj man ben ©ebanfen tjeget» fotlte, auf
fe jroei Wann nur ein Sßetterligeroetjr ju redjnen.
68 roäre fonft beffer bie Strmee auf bie £älfte t$re8
©tanbeä herunter ju fefeeu.

c (Srfparung an ber päbagogifdjen SRefruten*

Prüfung 30,000 granfen.
©ie päbagogifdjen Prüfungen tjaben metjr einen

Rufeen für bie allgemeine Sßolfäbilbung alä in mi*
litärifajer SBejieHung. Smmerljin erteldjtern fte eine

jroecfmäfjige SBertljeilung ber gebtlbeteren Seute auf
bie oerfdjiebenen Siruppengattungen, ©odj fdjon
auä bem ©runbe, meit bie päbagogifdjen Prüfungen
eine nüfelidje SMcfroirfung auf bie ©djulbilbung
beä SBolfeä in einjelnen Äantonen ausgeübt Ijaben,

fottte man biefen Soften im Wilitär*SBubget nictjt

ftreidjen.
d. Sin ben orbinären Bulagen fott burctj SBeg*

fall ber 20 ßentimeä per Wann unb SEag gtfpart
roerben.

©aä ©efefe fietjt für ben Wann außer bem ©olb
täglidj eine Wunbportion oor. eine foldje mufj
befielen auä einem Quantum gleifdj, Srob, ©emüfe,

©atj, §olj.
©aä gteifdj u. jro. 312 ©rammeä unb SBrob 750

©rammeä liefert bie SBerroaltung. gür baä Uebrige
rourbe biäljer eine (Sntfdjäbigung bejaljlt.

Wan fann bem Wann nictjt jumutljen, er fott
roie ein SSSitber baä gleifdj in rotjem jjuftanb unb

oljne ©alj oerjefjten.
©odj SBrob unb gleifdj allein genügt nidjt ben

Äörper gehörig ju etnätjren.
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Einige Betrachtungen übcr die beantragten

Ersparnisse der fiönderäthlichen Commission.

Die beabsichtigten Ersparungen im Militär-Budget
sollen, wie die Z itungen berichten, nach dem

Elaborat der ständerüthlichen Commission die Summi?

von 2,185,000 Franken betragen. '

Wir wollen uns erlauben, die verschiedenen Posten,
bei denen Ersparnisse erzielt werden sollen,

anzuführen und dieselben kurz zu besprechen.

a. Die Gesammtrekrntenzahl soll von 14,000 auf

12,000 Mann vermindert und die Zahl der den

Spezialwaffen zuzutheilenden Nekruten herabgesetzt

werden.

Diese Verminderung der Rekrutenzahl widerspricht
den Bestimmungen der Bundesverfassung, welche

sagt : Jeder Schweizer ist mehrpflichtig. Die Schweiz

hebt nicht einen Theil der wehrfähigen Mannschaft

zum Heer aus, wie dieses in Deutschland, Oesterreich,

Frankreich u. s. m. geschieht; ste kennt kein

jährliches Rekrutencontingent von bestimmter

Stärke, sondern bildet ihre Armee aus der

gesammten wehrfähigen Mannschaft vom 20. bis

45. Altersjahr. Ob diese Bestimmung des Art. 1

der Militärorganisation vom 13. Wintermonat 1874

zweckmäßig sei oder nicht, kann hier nicht in Frage
kommen, da diese Militärorganisation einmal Gesetz

ist.
Die Anzahl der Rekrnten zu den Spezialwaffen

zu vermindern, ist ein absonderlicher Gedanke.

Vernünftigerweise könnte dieses nur geschehen, wenn

man die Anzahl der Truppenkörper vermindern

würde, — denn sonst erhalten wir lauter
unvollständige Einheiten, welche ihre Aufgabe nicht

erfüllen können.

Wir müssen doch annehmen, daß aus der Erfahrung

abgeleitete Gründe, nicht aber bloße Laune
1. Z. die Stärke der Truppenkörper normirt habe.

b. An Waffenanschaffung sollen 230,00« Franken
erspart werden.

Es ist dieses eine zweckmäßige Ersparniß, wenn
die Herren von der Commission auch angeben wollen,
wie man ohne Waffen Krieg führt. — Bisher hatte
Äan jederzeit Waffen als Haupterforderniß zum

"^rieg angesehen. — Wir können vorläufig kaum

glauben, daß man den Gedanken hege» sollte, auf
je zwei Mann nur ein Vetterligemehr zu rechnen.

Es wäre sonst besser die Armee auf die Hälfte ihres
Standes herunter zu setzen.

e. Ersparung an der pädagogischen Rekrutenprüfung

30,000 Franken.
Die pädagogischen Prüfungen haben mehr einen

Nutzen für die allgemeine Volksbildung als in
militärischer Beziehung. Immerhin erleichtern ste eine

zweckmäßige Vertheilung der gebildeteren Leute auf
die verschiedenen Truppengattungen. Doch schon

aus dem Grunde, weil die pädagogischen Prüfungen
eine nützliche Rückwirkung auf die Schulbildung
des Volkes in einzelnen Kantonen ausgeübt haben,

sollte man diesen Posten im Militär-Budget nicht

streichen.

à. An den ordinären Zulagen soll durch Wegfall

der 2V Centimes per Mann und Tag gespart
werden.

Das Gesetz steht für den Mann außer dem Sold
täglich eine Mundportion vor. Eine solche muß

bestehen aus einem Quantum Fleisch, Brod, Gemüse,

Salz, Holz.
Das Fleisch u. zw. 312 Grammes und Brod 750

Grammes liefert die Verwaltung. Für das Uebrige
wurde bisher eine Entschädigung bezahlt.

Man kann dem Mann nicht zumuthen, er soll
wie ein Wilder das Fleisch in rohem Zustand und

ohne Salz verzehren.
Doch Brod und Fleisch allein genügt nicht den

Körper gehörig zu ernähren.
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